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Schauspielhaus Seldwyla:

«Denn der Regen,
er regnet
jeglichen Tag»

Das sei gleich verraten: Puck
ging nicht zu «Was ihr wollt».
Einmal deshalb, weil er dieses
Stück noch nie gut gefunden hat,
und zweitens, weil die Direktion
«aus technischen Gründen» auf
die absurde Idee verfiel, die
zweite Foraufführung zehn Tage
nach der Premiere anzusetzen.
Nun besucht aber Puck die
Voraufführung gerade aus dem

Grund so gern, weil er damit in
den Genuss einer unkorrigierten
Vorstellung kommt; zudem ist
noch keine Kritik erschienen.

Verdächtig an diesem Stück
ist, dass man ausser dem im Titel
genannten Satz kaum noch einen
anderen zitieren könnte - wenn
man's genau bedenkt kein sehr
überzeugender Satz -, er gilt
aber als geflügeltes Wort. Ob ihn
wohl der Neu-Uebersetzer Herbert

Meier überhaupt so stehen-
liess? Dass «Was ihr wollt» neu
übersetzt wurde, zeigt, dass man
den bisherigen deutschen
Bearbeitungen nicht traute - doch hat
das offenbar auch nichts geholfen.

Puck hat nämlich diesmal in

den Presseerzeugnissen «herum-
geschneuggt» und befriedigt
festgestellt, dass er die Vorstellung
bestimmt sehr unbefriedigt
verlassen hätte.

Die intellektuelle Seidwyler
Weltzeitung gab eine Rezension
von sich, die von unheimlichem
literarischem Wissen zeugte, sie

war unlesbar und unverständlich
verfasst (war's Lob, war's
Tadel?). Befragte Fachleute bestätigen

Pucks Eindruck von diesem
Artikel. Die weniger intellektuelle,

aber verbreitetere Zeitung
hatte wenig Freude an der
Aufführung, den Vogel aber schoss
Rolf Hochhuth im Seidwyler
Gratisblatt ab, der sich schon

mit der Ueberschrift «Dringende
Warnung vor einem Machwerk»
einen Schadenersatzprozess
einhandeln würde, wenn er einen
Architekten und nicht Shakespeare

anvisiert hätte. Ob er
damit auch die Inszenierung meint,
ist nicht ganz klar. Einleitend
sagt er «Die Vorstellung dauert
fast so lang, wie sie langweilig
ist», und er schliesst: «Merke:
es ist nicht immer sicher, dass
mit der Aufführung eines sogar
als idiotensicher bekannten
Klassikers kein Risiko verbunden
wäre!» Puck vermag nicht
einzusehen, warum er sich einem
solchen Risiko aussetzen sollte.

Puck

tÊÊm0& Jeden Tag
ein Weilchen Weekend-

Stimmung geniessen!
Dafür gibt es die Mini-Golf:

eine echte Cigarre -
gerade recht in Format und Preis.

5 Half-Coronas Fr. 4.50

MINI-GOLF
PROBffiR-BON

Name

BerufIch möchte gerne
den Duft der
Mini-Golf probieren.
Bitte senden Sie
mir die Probier-
Packung à 2 Stück.

PLZ/Ort
An Belfuma AG, 5712 Beinwil am See
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